
her unvermutheten Vorzug/wann ich
unserm Oesterreich zuschreibe / und
gleichsam in seine WEühr stelle : Ss
wolle mein Leser durch etwan ein vor «
zeitiges stilles Urtheil mich nicht dafür
ansehen/ob gedachte ich ihm irgend mit
ungereimten ? srastoxis und Groß -
fprechereyen/oder unpractiarlichen An¬
schlagen das Maul zu machen. Erfaß
sesich mit einer kleinen Grdult / und
nehme die Gütigkeik / sich auf den Er¬
folg dieses Werkleins verweist » zu laß
sen / der ihm hoffentlich den Ernst und
allen Glauben und Thunlichkeit in die
Hand legen wird . Und wollte GOkt /
Oesterreich liesse sich so leicht den Wir¬
ken zu rechtmaffiger beneffe rung seiner '
natürlichen Gaben und Vortheil ! ein -
gieffen /als leicht ihm durch die Hand -
grerffirchkeit selbst, solle erwiesen wer¬
den /daß seine Heplmachung und Erhv
bung warhafftig einig und allein nechst :
GOtt/an seiner eigemn WMühx b ^
hange . »

VeraulaWgzlt öiestmwerßr
Ar Leut ^
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Teutschland will Ln Erhe¬
bung inländischer ^ anu -

kLÄuren und OommerciLN

einen Vorgänger haben .
Daß solches niemand bes¬

ser als Ihre Raiserl . Mai »

fexn könne . ^

Etz^2! smich hiezu veranlagt / gestehe
Evich gern / daß es dasbekanme/zu
Ansang dieses Jchrs - herauSgekom -
weneUrattätlem / Temsihkaud über

Frankreich sey / wormnm unter an¬
dern erwiesen wird/daß Wann Teutsch -
land sich bemühen woite/Französischer '
MaarM müM zu gehen / sich? seine

Mothdurfft/wie es wolkonte/daheim .

Kihsten zu verschaffen /- und dafürM
gutes / nunmehr ' gleichsam rasend hin -
MiS- iauffendes Geld im Beutel zu be -

HÄten / es in kurzem seiner Armuth ^
Md vielen andern Mangeln nicht al -

KinMsteuret / sondemauch die Franzo -
Hsche hochgeLrustett / durch - Teutsches
Geld / zu Deutschlands Untergang be -

Muchigte Nation / anMichthmn , und

' . MKenMeÄroffen/unö unter ihnrge -
demux



demüthigst sehen würde . Jedoch ' es -
kennet der Autor/daß von einem allge¬
meine Reichsschlnß zu Regenspurg sol¬
ches Gluck unserem Vaterland schwer¬
lich zu verheiffen ; worinnen er dann
memcErachkens ganz nichtmnrecht da¬
ran rst/allermaffen / leider ! nur gar zu
de! l am Tag ligt/wie wenigTrostes und
Rettung/sogar auch in gegenwärtiger /
Don unsern zwey geschwomen Feinden /
^us Ost - und Westen obhangenderauss
ftr - ler Noch dannechero ' zugewarken «

Ja wann noch endlich lauter Lh- r - füm
ien Johann Philippsm von S HZ. , -
wrn nacheinander zu Main ; waren '

die / wie er / zu begrsiffm wüsten '
was dem Reich an der Einrichtung fest
mr ( . vmmercien gelegen / und die den
Wrllrn und Eifer hatten / etwas dazu
zu thun / zugleich den Muth davonm
reden / und . die so dann von andern dar¬
innen lscunchxt würden / so mochte sich
vielleicht noch etwas auf selbigen Wege
hoffen lassen . Da nun aber - solche Hoff¬
nung zugleich mit diesem grossen Chur¬
fürsten zur Aschen noorden / so giebt der

A Z Autor



Autor gleichsam einen Fingerzeig / es

sollten sich die fnrnchmsten Reichs -

Stand einzeler weiß/jeder inseinem ei¬

genen Hauß/die wahre Lands - Oeco -
noM - e ( dann zwischen dieser und der

<? Lmer » t Osconsmie ein weiter Un¬

terscheid ist ) durch bessere Einrichtung
Des Gewerbs und der ! UsnukLÄurerr

empfohlen seyn laOn ; denen danndurch

Erkennung der Thunlichkeit / Anls -

xkung des Gewinns / und eine löbliche

Macheiferung / sich die übrige bald zu¬

gesellen / und Den Abgang gemeiner Zu -

L iNNimenschung in wenig Frist ersetzen
Würden - Gleichwie nun diesem Ein

Wag sein bckiges grosses Lobe bleibt - :

Mso will mich bedunken / daß um deo-

gleichen parrl ^lsr Erhebung ihr ?ri -
rnum mobile zugeben /ein guter Vor¬

gänger füchanden seyn wolle . Schaue
Ich mich nuy desfalls durch ganz

Deutschland um : So stellet sich mit

mehrermAnscheinzuVersichtlicherThllN-
tichkeit und des Erfolgs niemand her -

für ? als die Römische Kayserl . Maieff >

und solches nicht nur in Ansehen Dero
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Kbechauptkichen höchsten RsichS »
Würde und Obliegenheit / sondern für<-
nemlich in Betrachtung vorbedachter
Dero vonGOtt und derNatursohoch -
gesegnete ! ; weiterstreckten SrbKöniW
reich und Länder / die einem einige «
Haupt mit gleicher Unterwürffigkeit
alle zugethan sepnd allsamtlich anein¬
ander stoffen/gleichsam nur einen LeL
- sormiren / sich einander Messen / unk ^
eines des andern Mangel und Neth §
durfft mit seinem Überfluß ersetzen kan / s
mästen sie fast nach allem Wunsch untz
Überfluß mit darinnen fallenden rohe «
- Gütern undderen grasten . inländisches j
OonjuaÄioa - Äso bevortheilet ftynd / i
daß sie sich mit Fug rühmen könnten / s
wofern einigem Staat irr Europa / es ß
Orwahr ihnen zukommm mäste / bey i
nahe wie eine kleineWeltin sich selbst zu Z
bestehen / und ohne srembdes Zuthun / >s
nicht nur nach Nokhdurft/sondern auch E
nachher Beguemlichkeit/wann nur die E
rechte wohlmögliche Anstalt ihnen z « ?!
Hulsskame/versehen zusepn . Dieses

A 4 K
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ist was mich zu gengenwartigem Un¬
ternehmen veranlaßt hat .

Ob unter gegenwärtiger
Lrkegs - Unruhe / von der

Lands - Oeconomie zu
handle » Zeitsey ?

ÄMAs für Urtheilen und Tadlungm
EL dem gemeinen Gebrauch nach / ich
mich hiedurch unterwerffe : dessen lebe
ich in ganz keiner Unwissenheit . Ach
Höre so gleich sagen : wie ungereimt
«es einmr doch fürkommen müsse /
Den Lenken von Erhebung der
Eommercren und lVtanutaLturen /
Lüd Besserung der Lands Oscono »
mis als Früchten und Werken der

allerstrllesten Ruhe und des Fne ^
dens / dw Ohren voll zu machen /
zu einer Zerr / da von Waffen alles
bebet und krachet ; da die r» rieges
Ungewittcr von allen Seiten her /
uns über den Löpffen zussrrmnen
treffen ? wie ungereimt es siy /

sich
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